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PRÄSENT AUF DER
SEITE REGIONAL-INFO
Möchten Sie auf der Seite Regional-Info präsent sein?
Mailen Sie Texte und Bilder Ihrer Veranstaltungen an
untenstehende Adresse.
Solothurner Woche
Silvia Rietz, Hauptgasse 14
4502 Solothurn
E-Mail: srietz@sunrise.ch
Mobile 079 764 47 07

Auf einenBlick
Kino Palace Solothurn

Zauberlaterne
Mit der «Zauberlaterne» den
Dschungel entdecken: Am 14. Janu-
ar zeigt die Zauberlaterne, der Film-
klub fürKinder imPrimarschulalter,
einen spannenden Dokumentarfilm
aus dem Jahr 1927. Der Stummfilm
spielt im dichten Dschungel Asiens.
Er zeigt, wie die Menschen und die
Tiere dort vor hundert Jahren lebten,
bevor man begann, den Dschungel
auf der Suche nach Bodenschätzen
zu zerstören. Die beiden Filmema-
cher begleiteten während drei Jah-
ren eine Familie in ihrem Alltagsle-
ben und gingen beim Drehen ein
grosses Risiko ein. Denn die Tiger,
die man sieht, sind wirklich wilde
Tiger; eswurde nichts erfunden oder
nachgemacht.Gezeigtwird der Film
im Kino Palace, 13.30 Uhr (rosa
Ausweise) und 16.00 Uhr (graue
Ausweise). Einschreiben eine halbe
Stunde vor der Vorstellung. www.
zauberlaterne-solothurn.ch.

***
Kanton Solothurn

Sozialpreis
Ab sofort kannman sich um den So-
zialpreis Kanton Solothurn 2012
bewerben. Der mit 20000 Franken
dotierte Preis wird bereits zum
sechsten Mal verliehen werden. Be-
werbungen oder Vorschläge von
Dritten müssen bis zum 28. Februar
eingereicht werden. Details unter:
www.aso.so.ch/sozialpreis

***
Parktheater Grenchen

Krimimit TV-Stars
Das Parktheater Grenchen zeigt am
20. Januar, 20.00 Uhr, den Krimi
«Ohne Gesicht». Ein Schauspiel in
dreiAkten von Irene IbsenBille, En-
kelin von Henrik Ibsen.Eine hoch-
raffinierte Mischung aus Bezie-
hungs- und Identitätskrimi, darge-
boten von den beiden aus Film und
TV bekannten Schauspielern Peter
Fricke und Diana Körner.

***
Altes Spital Solothurn

Holzwerkstatt
Unter fachkundiger Anleitung von
Hubert Angermann aus Langendorf
sind in der Holzwerkstatt Reparatu-
ren oder das Anfertigen von kleinen
Möbelstücken möglich. Aber auch
beim Herstellen von Spielzeugen
und Skulpturen steht der Fachmann
mit Rat und Tat zur Seite: Am 10.
Januar, von 13.30 bis 21.30 Uhr.
Anmelden und Informationen unter
www.altesspital.ch

***
Drossel 17 in Solothurn

Zweimal Barbara
Der «Drosseltalk –
Barbara Grimm im Gespräch mit
Barbara Locher» führt zwei imKan-
ton Solothurn lebende Künstlerin-
nen zusammen, die weit über die
Region hinaus
bekannt sind. Die Sängerin Barbara
Locher wirkt als Professorin für So-
logesang an der Musikhochschule
Luzern und tritt in Konzerten auf.
Schauspielerin Barbara Grimm ist
ebenfalls als Dozentin tätig und als
festes Ensemblemitglied im Theater
Biel-Solothurn engagiert.AmSonn-
tag, 8. Januar, 10 Uhr, treffen sie
sich in der Drossel 17, der Bühne im
Loft für Kunst, Musik und Literatur
amDrosselweg 17 in Solothurn.Mit
Kaffee und Gipfeli. Kollekte.

Vater und Tochter gastieren im Konzertsaal Solothurn

Nina undPeterReber auf Tour
Mit «Es Läbe voll Lieder» schaut Peter
Reber musikalisch auf die Höhepunkte
seiner erfolgreichen Karriere zurück.
Der Schweizer Liedermacher errang
über vierzig Edelmetallauszeichnun-

gen. Nun ist er am Sonntag, 8. Januar,
20 Uhr, im Konzertsaal in Solothurn,
im Duett mit Nina Reber zu erleben.
Vater und Tochter bilden ein aüsserst
erfolgreiches Bühnen-Gespann.

Vater und Tochter gehen als erfolgreiches Duo auf Tournee und machen Halt in Solothurn. Die grosse Mausohren-Fledermaus ist mit ihren Artgenossen zu bewundern.

Berufsbildungszentrum Solothurn Grenchen veranstaltete einen Schnuppertag

Berufsmatur-Luft schnuppern
Der traditionelle Schnuppertag der
Berufsmaturitätsschulen der
Gewerblich-Industriellen und der
Kaufmännischen Berufsfachschu-
len stiess bei zahlreichen Schülerin-
nen und Schülern aus Solothurn
und den umliegenden Gemeinden
auf reges Interesse.

Der Besuch an diesen Schulen ver-
schaffte den Interessierten einen realis-
tischen Einblick in den Schulalltag der
Berufslernenden. Nach der Begrüssung
in der Aula der GIBS durch Rektor Ste-
fan Ruchti und BM-Koordinator Tho-
mas Allemann begaben sich die rund
neunzig Schülerinnen und Schüler in
die verschiedenen Schulräume. Sie hat-
ten die Möglichkeit, aus neun verschie-
denenFächern auszuwählen:Mathema-
tik, Recht undWirtschaft, Physik, Che-
mie, Geschichte und Staatslehre,

Deutsch, Englisch, Französisch sowie
Finanz- und Rechnungswesen. In den
Schulzimmern erlebten sie mitten unter
den Lernenden hautnah, wie sich der
Unterricht von Berufsmaturanden ge-

staltet. Diese Möglichkeit des direkten
Kontaktes mit Lernenden und Lehrper-
sonen der Berufsfachschulen dürfte ei-
nen wesentlichen Aspekt bei der Be-
rufswahl darstellen.

Zum achten Male schöpfte die
Credit Suisse Solothurn gemein-
sam mit Prominenten Suppe für
den Suppentag der Organisati-
on Schweizer Tafel, die Essen
an Bedürftige verteilt. Das So-
lothurner Wysüppli wurde er-
neut vom Hotel Krone gekocht
und gespendet. Prominente wie
Fernando von Arb und Pirmin
Bischof füllten die Suppentas-
sen. Das Team der Credit Suisse
freute sich über den Erlös von
10000 Franken für das wohl-
tätige Wirken der Schweizer
Tafel. Auch nächstes Jahr wird
wieder Suppe geschöpft.

Die Credit Suisse führte in Solothurn den 8. Schweizerischen Suppentag der Schweizer Tafel durch

Mit Suppe essenNotleidenden helfen

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Bank BEKB Solothurn liessen
sich das Solothurner Wysüppli schmecken.

Gemeinsam mit seiner Familie kostete Roland Schaller, Marktge-
bietsleiter Firmenkunden Credit Suisse, die feine Suppe.

Team Credit Suisse Solothurn, OK-Suppentag: Susanne Huber, Alois Müller, Stephanie Dys-
li, Antonio Pepe, Markus Klaus, Roland Schaller und Philipp Merkt.

Alois Müller mit Hans-Ulrich Jörg, Markt-
gebietsleiter Cash Service Credit Suisse

Fernando von Arb und Markus Klaus, Cre-
dit Suisse, beim Schöpfen.

Franziska Roth, Horriwil, mit Patenkind
Sascha Dysli, Horriwil.

Sonderausstellung im Naturmuseum Solothurn

Geheimnisvolle Fledermäuse
Noch bis zum 15. April zeigt das Na-
turmuseum die Sonderausstellung
«Fledermäuse, geheimnisvoll, faszi-
nierend, schützenswert». Die zierli-
chen Luftakrobaten beziehen im Na-

turmuseum Solothurn ihr Winterquar-
tier. Mopsfledermäuse, grosse Maus-
ohren und Zwergfledermäuse gewäh-
ren Einblicke in ihre Lebensweise und
fördern so das Verständnis für ihre Art.

Der Solothurner Suppentag war ein voller Erfolg, wie den strahlenden Gesichtern von Ständerat Pirmin Bischof und Markus Klaus zu
entnehmen ist, die eifrig Suppe schöpften.

GunterFrentzel
Das Kunstmuseum Solothurn widmet
Gunter Frentzel im Parterre und im
Museumspark eine grosse Ausstel-
lung. Frentzel hat mit seinen Skulptu-
ren und Installationen einen wesentli-
chen Beitrag zur Diskussion über neue
Formen dreidimensionaler Kunst ge-
leistet. Mit seinem innovativen Schaf-
fen hat der 1935 in Berlin geborene,
seit Jahrzehnten in Rüttenen lebende
Künstler die nationale Kunstszene
nachhaltig geprägt. Rund zwanzig Jah-
re nach seiner ersten Einzelausstellung
im Kunstmuseum Solothurn, 1990,
widmet ihm das Museum nun eine Re-
trospektive mit Werken aus den Jahren
1977 bis 2011.
Das künstlerische Schaffen verblüfft

schon im Frühwerk durch eine radikale
Einfachheit, die ihn in das Umfeld der
Minimal Art rückt. Der Eintritt zur
Ausstellung ist frei.

Kunstmuseum Solothurn

Der GIBS-Schnuppertag wurde von zahlreichen Jugendlichen besucht.


